
 

 

 

 
 
 
 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Kreistagsfraktion  
Kreishaus Recklinghausen  
Kurt-Schumacher-Allee 1  
45657 Recklinghausen        06.05.2022 
 
      
 

 

Ihre Anfrage vom 19.04.2022 „Gesundheitsamt zukunft sfest ausrichten“  
 
 
 

Sehr geehrter Herr Dr. Wagener, 
 
Ihre Anfrage vom 19.04.2022 beantworte ich wie folgt: 
 
Am 29.09.2020 wurde der Pakt für den öffentlichen Gesundheitsdienst  (Pakt ÖGD) 
durch Bund und Länder beschlossen. Dieser beinhaltet neben der personellen 
Aufstockung der Gesundheitsämter auch die (technische) Modernisierung und deren 
Vernetzung untereinander.  
 
Die personelle Aufstockung wurde bereits im Jahr 2021 begonnen und soll bis Ende 
2023 abgeschlossen sein.  Hierdurch sollen die im Rahmen der Pandemiebekämpfung 
offenbarten Verbesserungspotentiale aufgegriffen werden. Dabei wird berücksichtigt, 
dass mit dem Wandel der Gesellschaft insgesamt auch ein Wandel des 
Selbstverständnisses und der Leitorientierung des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
einhergeht. Aus diesem Grund soll das Gesundheitsamt neben seinen hoheitlichen 
Aufgaben verstärkt modernen zivilgesellschaftlichen Erwartungen und sozialen 
Herausforderungen gerecht werden. Dies setzt voraus, dass der Öffentliche 
Gesundheitsdienst nicht nur im Bereich des Infektionsschutzes, sondern mit seiner 
gesamten Aufgabenvielfalt im Bereich des bevölkerungsbezogenen 
Gesundheitsschutzes, der Gesundheitsförderung und Prävention, der 
Gesundheitsplanung sowie der Gesundheitsangebote gestärkt werden muss.  
 
Siehe hierzu auch Berichtsvorlage Nr. 2022/18, Sitzung des Ausschusses für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales vom 31.01.2022. 
 
Die Modernisierung der technischen Ausstattung des Gesundheitsamtes erfolgt 
ebenfalls unter Einbeziehung von Fördermitteln aus dem Pakt für den ÖGD. Ein 
entsprechendes Förderverfahren ist im April 2022 auf Landesebene angelaufen. 
Grundlage für eine zielorientierte Modernisierung und Digitalisierung des 
Gesundheitsamtes ist das sog. „Reifegradmodell“, anhand dessen eine 



 

 

Bestandsaufnahme der eigenen digitalen Reife erfolgt. Hierbei werden u. a. Aspekte 
wie die Prozessdigitalisierung, die IT-Bereitstellung, die IT-Sicherheit oder die 
Interaktion mit Bürgern berücksichtigt. Das Gesundheitsamt entwickelt auf Grundlage 
der gewonnen Erkenntnisse konkrete Maßnahmen zur Steigerung der digitalen Reife 
und damit auch hin zu einer zukunftsorientierten technischen Ausstattung. Erste 
Maßnahmen sollen bis zum 31.12.2022 abgeschlossen werden. Weitere beteiligte 
Fachdienste, insbesondere der Fachdienst Zentrale IT-Dienstleistungen, werden 
hierbei ebenfalls einbezogen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
i. V. Roland Butz 
Kreisdirektor 

 


